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Jahreshauptversammlung mit Ehrungen undWahlen.
Tag der offenen Tür am Flugplatz in Porta im August

Von Sandra C. Siegemund

¥ Bad Oeynhausen. Rück-
schau und Ausblick hielten die
Mitglieder des Aero-Clubs Bad
Oeynhausen-Löhne bei ihrer
Jahreshauptversammlung.
„Wir hoffen auf eine gute Flug-
saison. Die vergangene war
nicht unser erfolgreichstes
Jahr. Leider war das Wetter
häufig ungünstig, sodass wir
rund 30 Prozent weniger Starts
und Flugstunden hatten als
2016.AußerdemfielunserMo-
torsegler durch eine harte Lan-
dung längere Zeit aus“, sagte
Janine Brennenstuhl, im Ver-
ein für Öffentlichkeitsarbeit
zuständig.
Jahreshöhepunkt war der

gut besuchte Segelflugtag im
September. Der wurde tradi-
tionell organisiert von der Ju-
gendgruppe, der zwölf Nach-
wuchsflieger im Alter zwi-

schen 14 und 25 Jahren ange-
hören. „Sie wurden natürlich
unterstützt von den älteren
Vereinsmitgliedern“, so Jani-
ne Brennenstuhl. Auch 2019
wird wieder ein Segelflugtag
stattfinden, bei dem Interes-
sierte die sieben Flugzeuge des
Vereins, davon fünf Segelflie-
ger, ein Motorsegler und ein
viersitzigesMotorflugzeug, aus
der Nähe anschauen, Rund-
flüge mitmachen und Flug-
vorführungen beobachten
können.
Höhepunkt in diesem Jahr

wird der Tag der offenen Tür
am 25. und 26. August auf dem
Flugplatz in Porta sein. Vom
6. bis zum 13. Mai steht tradi-
tionell die Teilnahme am Fa-
milienfliegerlager in Stüde auf
dem Programm. Vom 19. bis
zum 26. Mai findet der Porta
Wettbewerb statt. „Außerdem
planen wir eine Motorsegler-

Rallye und einen Zielland-
ewettbewerb für Segelflieger.
Damit möchten wir neuen
Schwung in unser Vereinsle-
ben bringen und die Flieger
motivieren, in der Luft mal et-
was Neues auszuprobieren“,
sagt Janine Brennenstuhl.

ImVorstandwarendreiPos-
ten neu zu besetzen, weil Ro-
landStickforth,ChristianHab-
be und Martina Sasse aus per-
sönlichen Gründen aus ihren
Ämtern ausgeschieden sind.
Neu gewählt wurden Jan-Hen-
drik Plumhoff als zweiter Vor-
sitzender, Stefan Beier als drit-
ter Vorsitzender und Rainer
Kaspar als Kassenwart. Dem
aktuellen Vorstand des Aero-
Clubs Bad Oeynhausen-Löh-

ne gehören auch der erste Vor-
sitzende Volker Brinkmann
und Schriftführer Torsten
Schnarre an. Derzeit hat der
Verein 150 Mitglieder.
„Aus purer Freude am Flie-

gen“, ist Jürgen Donath seit 60
Jahren im Verein aktiv. „Ich
musste meine Eltern erst über-
zeugen, mir die Fliegerei zu er-
lauben. Niemand aus meiner
Familie flog.Als ich anfing,war
ich noch unter 18 und brauch-
te ihre Genehmigung, um den
Flugschein zu machen“, erin-
nerte sichder Jubilarunddach-
te an schöne Flüge mit dem
Motorsegler zum Bodensee,
nach England und Dänemark
zurück. Auch an die Nordsee
flog er gern zum Kurzurlaub
„und zumKrabbenholen“,wie
VereinskolleginAndreaHorst-
kötter verriet. „Ich bin kein
Leistungsflieger, aber sehr gern
in der Luft unterwegs“, sagte

der Jubilar. Für 30 Jahre im
Verein wurden Andrea Horst-
kötter und Detlef Kupfernagel
ausgezeichnet.Auf eine25-jäh-
rige Zugehörigkeit zum Aero-
Club können Bernd Amann
und Lothar Schöne zurückbli-
cken.
Bernd Amann durfte auch

den Porta-Pokal, den vereins-
internenWanderpokal für den
besten, das heißt mit 614 Ki-
lometern weitesten Flug, mit
nachHause nehmen. „Wir flie-
genmeist ineinemDreieckund
landen idealerweise auch wie-
der an unserem Heimatflug-
platz“, erläuterte Janine Bren-
nenstuhl. Katharina Brink-
mann konnte mit 245 Kilo-
metern den Jugend-Pokal der
Nachwuchsflieger für sich ent-
scheiden. Den Welt-Pokal er-
rang Lothar Haase mit einem
1.027 Kilometer langen Flug in
Pokweni in Namibia.

Vorstand und Jubilare des Aero-Clubs Bad Oeynhausen-Löhne, Katharina Brinkmann (v.l.), Bernd Amann, Volker Brinkmann, Jan-Hendrik Plumhoff, Jür-
gen Donath, Torsten Schnarre, Rainer Kaspar und Andrea Horstkötter. FOTO: SANDRA C. SIEGEMUND

Der erste Wittekindshofer Öffentlichkeitsarbeiter hat mehrere Zehntausend Besucher über das
Gelände geführt und Berührungsängste gegenüber Menschen mit Behinderung abgebaut

¥ Bad Oeynhausen (AM).
Diakon Hans-Hermann Gru-
be, erster hauptamtlicher Öf-
fentlichkeitsarbeiter im Wit-
tekindshof, ist,wie erst jetzt be-
kannt wurde, am Montag, 26.
Februar, im Alter von 77 Jah-
ren gestorben. Er war fast 40
Jahre im Wittekindshof tätig.
„Diakon Grube war für vie-

le Menschen in der Region der
Ansprechpartner und das Ge-
sicht des Wittekindshofes.
Mehrere zehntausend Besu-
cherinnen und Besucher hat er
über das Gründungsgelände
geführt, um ihnen die Arbeit
desWittekindshofes vorzustel-
len und um Berührungsängste
gegenüber Menschen mit Be-
hinderungabzubauen“, erklär-
te der Wittekindshofer Vor-
standssprecher Pfarrer Profes-
sor Dierk Starnitzke.
Hans-Hermann Grube hat-

te zunächst eineAusbildungals
Maschinenschlosser in der Bad
Oeynhausener Weserhütte ab-
solviert und sechs Jahre in sei-
nem Lehrberuf gearbeitet. An-
geregt durch die Jugendarbeit
im CVJM wechselte der Vol-
merdingsener in den Witte-
kindshof und war dort zu-

nächst im Wohngruppen-
dienst tätig. Er hat eine Aus-
bildung als Krankenpflegehel-
fer, Nerven- und Geisteskran-
kenpfleger und eine heilpäd-
agogische Zusatzausbildung
absolviert. Kurz nach Ab-
schluss der Diakonenausbil-
dung hat er die Gesamtver-
antwortung für den Schüler-
bereich übernommen und war
später stellvertretender Haus-

vater imHausMorgenstern, in
dem damals knapp 200 Ju-
gendliche und Männer ge-
wohnt haben.
1979 hat die damalige An-

staltsleitung Hans-Hermann
Grube zum ersten hauptamt-
lichen Öffentlichkeitsarbeiter
berufen. Arbeitsschwerpunkt
war die Begleitung von Schü-
ler-, Konfirmanden- und Ge-
meindegruppen sowie Ver-

einen aus der näherenundwei-
teren Umgebung, die oft mit
einem vorbereitenden Besuch
in den Schulen und Kirchen-
gemeinden verbunden war.
Den Besucherdienst nutzten
aber auch Fachgruppen aus
Verbänden, Universitäten und
Hochschule sowie ausländi-
scheGäste. Darüber hinaus hat
Hans-Hermann Grube unzäh-
lige Basare in Kirchengemein-
den, bei Kirchen- und Diako-
nietagen sowie den großen
Wittekindshofer Weihnachts-
basar im Energie-Forum-In-
novation, Präsentationen im
Werre-Park oder bei der Lan-
desgartenschau Aqua-Magica
organisiert, um die Arbeit der
Stiftung vorzustellen und Pro-
dukte aus den Werkstätten zu
verkaufen.
„Diakon Grube war ein

Außenbotschafter des Witte-
kindshofes, aber hat seinen
Dienst aus dem tiefsten Inne-
ren seines Glaubens und aus
jahrelanger Erfahrung aus dem
Pflege- und Betreuungsdienst
heraus gestaltet. Er hat die Be-
ziehungen zu den Kirchenge-
meinden in der Regionmit Le-
ben gefüllt. Die Früchte seiner

Arbeit haben über seine
Dienstzeit hinaus gewirkt und
werden jetzt auch über seine
Lebenszeit hinaus wirken“, be-
tonte Starnitzke, dessen Vor-
gänger, Pfarrer Horst Ritter,
Hans-Hermann Grube zum
35-jährigen Dienstjubiläum
das Goldene Kronenkreuz der
Diakonie überreicht hatte.
Grube selbst hat bei seiner

Verabschiedung in den Ruhe-
stand 2004 zu seiner fast 40-
jährigen Dienstzeit erklärt: „Es
liegt an den Menschen, die im
Wittekindshof leben. An der
Freundlichkeit und Fröhlich-
keit der Menschen mit Behin-
derung.“
Ehrenamtlich hat sich Dia-

kon Grube unter anderem im
CVJM, in der Diakonischen
Brüder- und Schwesternschaft
Wittekindshof sowie in der
Kirchengemeinde Volmer-
dingsen engagiert. Auch nach
seiner Verabschiedung in den
Ruhestand ist Diakon Grube
dem Wittekindshof eng ver-
bunden geblieben. Zusammen
mit seiner Ehefrau Matti hat
er ehrenamtlich eine Bastel-
gruppe für Menschen mit Be-
hinderung angeboten.

DiakonHans-HermannGrube ist imAl-
ter von 77 Jahren gestorben. FOTO: ANKE MARHOLDT

BERATUNG + HILFE

Paritätische Sozialdienste,
Tel. (0 57 31) 2 63 05, Oeyn-
Haus, Tannenbergstraße 23.
Anonyme Alkoholiker Grup-
pe Eidinghausen-Werste, Tel.
(0 57 03) 54 41 (Loni), jeden
Mittwoch 19.30 Uhr, Gemein-
dehaus Eidinghausen, Eiding-
hausener Str. 133,
Arbeitskreis Weißes Kreuz,
Hilfe im Schwangerschafts-
konflikt, Tel. (0174) 4 41 42
42.
Arthrose Selbsthilfegruppe
Bad Oeynhausen, Treffen je-
den 2. Dienstag imMonat, Tel.
0171 6 27 16 30.
Beirat für Menschen mit Be-
hinderung, Tel. (0 57 31) 14
10 42; 8 bis 12.30 Uhr, Rat-
haus I, Ostkorso 8.
Beratung für Elektrosensible
und allgemeine Umwelter-
krankte, Pommersche Straße
14, Tel. (0 57 31) 5 28 64.
Beratung für Suchtkranke
und Angehörige, Tel. (0 57 31)
2 07 44, oder Kreis-Gesund-
heitsamt, Tel. (05 71) 807 286
10.
Beratung für psychisch Kran-
ke und Angehörige, Gesund-
heitsamt, Portastraße 13, Tel.
(05 71) 807 286 10.
Beratung für sehbehinderte
und blinde Menschen, Simo-
ne Strahl und Sabrine Prange,
Tel. (0 57 31) 3 00 51 97.
Beratung in Schul- und Fa-
milienfragen, Tel. (05 71) 82
87 60.
Club 74, Begegnungsstätte für
psychisch Erkrankte, Tel. (0 57
31) 39 35, 13 bis 17 Uhr.
Demenzfachdienst, Tel. (0 57
31) 25 23 82, Diakonisches
Werk, Elisabethstraße 7.
Deutscher Kinderschutz-
bund, Wilhelmstraße 1a, Tel.
(0 57 31) 39 90, 12- 17 Uhr.
Diakoniestation, Ambulante
Pflege, Notfall-Telefon
0171/3306868), Elisabethstra-
ße 7, Tel. (0 57 31) 25 23 64,
10 bis 12 Uhr.
Diakonische Stiftung Witte-
kindshof, Tel. (0 57 34) 61 22
50, Dr. Klevinghaus-Str. 17,
Volmerdingsen.
Diakonisches Werk, Elisa-
bethstraße 7, Tel. ( 0 57 31)
25 23 50, 8 bis 16.30 Uhr.
Elterninitiative Down-Syn-
drom, Elisabeth van der Vel-
de, Tel. (0 57 31) 9 21 85, oder
Marion Schütz, Tel. (0 57 31)
94 03 71, Kindergarten Alt-
stadt, Dr.Louis-Lehman-Str. 1.
Evangelischer Betreuungs-
verein Bad Oeynhausen,
ÖringsenerStr.12,Tel. (05734)
9 69 290, montags bis don-
nerstags 8 bis 16 Uhr.

Hepatitis Selbsthilfegruppe,
Tel. (0 57 31) 26 296. Jeden 1.
Dienstag im Monat in der Bi-
bliothek, Krankenhaus, Wie-
landstraße 28.
Hilfen bei Demenz, Montag
bis Freitag 9 bis 15 Uhr, Pari-
tätische Sozialdienste, Werfel-
weg 7, Tel. (05731) 98 29 00.
Johanniter-Ordenshäuser,
Johanniter Str. 7, Tel. (0 57 31)
15 19 70.
Johanniter-Unfall-Hilfe, Ers-
te-Hilfe-Ausbildung, Haus-
notruf-Dienst, Häusliche Pfle-
ge, Hauswirtschaftsdienst, Es-
sen auf Rädern, Tel. (0 57 3199
55 991 10), Kinder-, Jugend-
u. Familienberatung, Heike
Brinkhoff,Tel. (05731)19214,
Vlothoer Str. 193.
Mieterbund , Bahnhofstraße6,
Tel. (05731) 2 70 88, Mo – Fr.
9 bis 12.30 Uhr, Mit 14 bis 19
Uhr, Do 14 bis 17.30 Uhr
Multiple Sklerose Selbsthil-
fegruppe, jeden 1. Mittwoch
im Monat, 18 bis 19.30 Uhr,
Mehrzweckhalle, Johanniter-
Ordenshäuser, Johanniterstr.
7,Tel. (05731)1510. Infos:Ka-
rina, Tel. (0 57 31) 2 54 06 83,
Reiner, Tel. (0 57 31) 86 66 10,
Paritätischer Betreuungsver-
ein Minden-Lübbecke, mitt-
wochs von 15 bis 17 Uhr, An-
meldung, Tel. (05 71) 8 45 05,
Oeyn-Haus, Tannenbergstr.
23.
Schizophrenie-Betroffeneng-
ruppe, donnerstags 18 Uhr,
Psychosoziales Zentrum Club
74, Röntgenstraße 2, An-
sprechpartner Karl-Heinz, Tel.
(0175) 515 96 09.
Selbsthilfegruppe alkohol-
und/oder medikamentenab-
hängiger Menschen, Ge-
sprächskreis jeden Mittwoch,
19 bis 20.30 Uhr, Oeyn-Haus,
Tannenbergstr. 23.
Senioren-Beirat, Tel. (0 57 31)
14 10 42.
Suchtberatung, Tel. (0 57 31)
53 85 071, DiakonischesWerk,
Kirchstraße 23.
Tagespflege „Rehmer Eck“,
Zum Rehmer Eck 20, Tel. (0
57 31) 3 02 84 64.
Verband Organtransplantier-
ter, Tel. ( 0 57 31) 97 22 46,
HDZ, Georgstraße 11.
Verein der Begegnung mit
suchtkranken Menschen, Tel.
(0 57 31) 53 82 44, jedenDiens-
tag 20 bis 22 Uhr Freundes-
kreis Wichernhaus, Wichern-
straße 15.
Zentrum für Pflegeberatung,
Tel. (0 57 31) 86 94 770, City-
Center, Herforder Str. 78.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444
(05731) 24 00 30

(05731) 24 00 40
(05731) 24 00 50
(05731) 24 00 65

oeynhausen@nw.de

Thorsten Gödecker (tcg) 24 00 51
Jörg Stuke (juk) 24 00 54
Nicole Bliesener (nic) 24 00 53

Heidi Froreich (fro) 24 00 52
Nicole Sielermann (nisi) 24 00 55
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Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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